Übungen 

Aufgabe 1: Ein Porsche (Modell 2003) und ein VW Käfer, Modell 1973, fahren bei Nacht von Hamburg nach München (s=800km). Der Porsche erreicht eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 180 km/h, der Käfer von 110 km/h. 

a) Zeichnen Sie das Weg-Zeit-Diagramm! 

b) Wie viel später kann der Porsche losfahren, wenn beide gleichzeitig ankommen sollen? 
2,83 Std (2h, 49 min, 48 s)


Aufgabe 1.x: Ein grüner PKW legt eine Strecke von 50 km in 40 min. zurück. Ein roter PKW fährt gleichzeitig los, hat aber einen Vorsprung von 12 km. 

a) Wie schnell fährt der grüne PKW? (v = 75 km/h) 

b) Wie schnell muss der rote PKW fahren, damit beide Wagen gleichzeitig ankommen? (v = 57 km/h) 

Aufgabe 1.y: Zwei PKW fahren einander entgegen, sie starten gleichzeitig in 80 km Entfernung zueinander. Ein PKW benötigt genau eine Stunde für die gesamte Strecke, der andere nur 20 Min – ist wohl ein kleiner Heizer. 

a) Wann begegnen sie sich (t = 15 Min) 

b) Wie weit sind sie gefahren? (Wagen 1: s = 20 km, Wagen 2: s = 60 km) 

Aufgabe 2: Ein Fahrzeug beschleunigt mit a=3 m/s2 von 0 bis 100 km/h. Bei dem anschließenden Bremsvorgang wird nur eine Verzögerung von 6.5 m/s2 erreicht (Regen).
a) Zeichnen Sie das v-t-Diagramm für die beiden Vorgänge! 
b) Wie lange dauert die Beschleunigungsphase? (9,23s)
c) Welcher Weg wird dabei zurückgelegt? (128m)
d) Wie lang ist der Bremsweg? (59,4m)

e) Welche Geschwindigkeit hat das Fahrzeug 5m vor dem Stillstand? (8,22 m/s) (siehe Erläuterung unten)

Aufgabe 3: Eine Magnetschwebebahn beschleunigt gleichmäßig über einen Zeitraum von 15 Sekunden mit a = 1,8 m/s2. 
a) Zeichnen Sie das Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm! 
b) Welcher Weg wird vom Startzeitpunkt bis t = 5 Sekunden zurückgelegt? (22,5m)
c) Welcher Weg wird von t = 10 s bis t = 15 s zurückgelegt? (112,5m)


Aufgabe 4) 

Beschriften Sie das Diagramm, wählen Sie einen Maßstab aus. Beschreiben Sie die einzelnen Abschnitte des s-t-Diagramms, nutzen Sie die physikalischen Fachbegriffe. 


Aufgabe 5: Ein Fahrstuhl fährt eine Strecke von insgesamt 60 m. Nach einer Beschleunigungsstrecke (a = 1,5 m/s2) fährt die Kabine mit einer Geschwindigkeit von 4 m/s auf- bzw. abwärts. Vor dem Stillstand wird ebenfalls mit a = 1,5 m/s² abgebremst. 

a) Zeichnen Sie das v-t-Diagramm. 
b) Wie lange dauert die gesamte Fahrt? (17,6s) 
 

Aufgabe 6: Ein Sportwagen erhöht auf einer Strecke von 125 m die Geschwindigkeit von 15 m/s auf 28 m/s. 

a) Wie lange dauert der Vorgang? (t = 5,81 s) 

b) Wie groß ist die Beschleunigung? (a = 2,24 m/s²) 

Aufgabe 7) Ein Güterzug verringert durch gleichmäßiges Bremsen auf einer Strecke von 500 m seine Geschwindigkeit von 54 km/h auf 36 km/h. 

a) Wie lange dauert der Bremsvorgang? (t = 40 s) 

b) Wie groß ist die Verzögerung? (a = 0,125 m/s²) 

Zu 2.e) Die Geschwindigkeit nimmt linear ab, gesucht ist die Geschwindigkeit 5m vor Stillstand, also wenn die Fläche des kleinen Dreiecks der Strecke von 5m entspricht. 

Einfachste Möglichkeit: Die Geschwindigkeit ist dieselbe, als würde der Wagen von 0 beschleunigen und 5 m zurückgelegt haben. Man hätte dann eine ganz „normale“ ansteigende Gerade. 

v = Wurzel (2as), fertig. 

Prinzip grafisch: Der Weg entspricht der Fläche unter der Geraden. Man erhält also die gesuchte untere Fläche, indem man von einem Rechteck eine Dreiecksfläche abzieht, die man bei der beschleunigten Bewegung erhalten würde. 




s = ½ at²       t = v/a 

Wir bewegen uns also auf den Punkt des Stillstands zu, diese Entfernung nimmt mit fortschreitender Zeit ab. Also: 

s =sges – st = sges – ½ at²      (st ist der Weg, der mit fortlaufender Zeit zurückgelegt wird, s ist der Ort, an dem sich der PKW zur Zeit t befindet) 

s = sges – ½ a (v/a)²      (mit t = v/a) 

s = sges – ½ v²/a           (daraus wird) 

v = Wurzel aus ( (sges – s) 2a)    (sges =59m, s = 54m) 

v = 8,22m/s 

Aufgabe 8) 

a) Zeichnen Sie die folgenden s-t-Diagramme.

b) Ermitteln Sie die Beschleunigung mathematisch. 

c) Ermitteln Sie die Geschwindigkeiten und zeichnen Sie das v-t-Diagramm 

	Zeit in s
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Weg in m
	0
	1,61
	6,43
	14,2
	25,5
	39,7
	60


	Zeit in s 
	1
	3
	5
	7
	9
	11
	13

	Weg in m
	0,4
	3,6
	10,2
	20
	32
	48
	68


Aufgabe 9) 

Ein PKW beschleunigt in 12 s gleichmäßig von 0 km/h auf 80 km/h. 

a) Wie groß ist die Beschleunigung? 

b) Welchen Weg legt er zurück? 

c) Welche Geschwindigkeit hat er nach 6 s? 

d) Welchen Weg hat er nach 6 s zurückgelegt? 

Aufgabe 10) 

Ein PKW bremst ab, die negative Beschleunigung ist konstant 5 m/s². Der Bremsvorgang beginnt bei 72 km/h, er endet bei 0 km/h. 

a) Wie lange dauert es bis zum Stillstand? 

b) Zeichnen Sie das v-t-Diagramm. 

c) Ermitteln Sie GRAFISCH aus dem v-t-Diagramm das s-t-Diagramm. 

d) Welchen Weg legt der Wagen beim Bremsen zurück? 

Aufgabe 11) 

Ein PKW beschleunigt innerhalb von 5s auf 60km/h. Beim Start wird er von einem anderen PKW mit v=40km/h überholt. 

a) Wie lange dauert es, bis der erste PKW genauso schnell ist wie der zweite? 

b) Wie groß ist der Vorsprung des zweiten PKW zu diesem Zeitpunkt? 

c) Welchen Weg haben die beiden PKW jeweils zurückgelegt? 

Aufgabe 12) 

Ein LKW wird von einem PKW überholt. Der LKW fährt mit 80 km/h, der PKW mit 160 km/h. Der Überholvorgang beginnt, wenn der PKW 50 m hinter den LKW ist, er endet, wenn er 150 m vor dem LKW ist. 

a) Zeichnen Sie das s-t-Diagramm (maßstabsgetreu). 

b) Nach welcher Zeit fahren die beiden Fahrzeuge nebeneinander? 

c) Welche Strecke hat der LKW bis dahin zurückgelegt? 

d) Nach welcher Zeit ist der Überholvorgang beendet? 

e) Welchen Weg hat der PKW dabei zurückgelegt? 

Lösungen 

8b) a = 3,19 m/s² bis 3,33 m/s² (schwankend)

8c) v = 3,22 m/s, 6,44 m/s, 9,48 m/s, 12,8 m/s, 15,9 m/s, 20,0 m/s

8b) a = 0,79 m/s² bis 0,82 m/s²

8c) v = 0,8 m/s, 2,4 m/s, 4,1 m/s, 5,74 m/s,7,11 m/s, 8,69 m/s, 10,5 m/s,

9 a) a = 1,85 m/s²

b) s = 133 m

c) v = 11,1 m/s²

d) s = 33,3 m

10 a) t = 4 s 

d) s = 40 m 

11 a) t = 3,33 s 

b) Δs = 18,4 m 

c) Beschleunigender PKW: s = 18,6m     konstant fahrender PKW: s = 37m 

12 b) t = 2,25s 

c) s = 50 m 

d) t = 9,00 s 

e) s = 400 m

Übungen zum Freien Fall und zum Wurf 

Aufgabe 4: Ein Stein wird hochgeworfen. In 12 m Höhe hat er noch eine Geschwindigkeit von 5m/s. 
a) Welche maximale Höhe erreicht er? (13,25m) 

b) Mit welcher Geschwindigkeit ist er am Boden hochgeworfen worden? (16,1m/s)

Aufgabe 8: Ein Stein fällt von einem 20 m hohen Gerüst. 
a) Wie schnell ist der Stein beim Aufprall? (19,8 m/s) 
b) Wie lange dauert der Freie Fall? (2,02s) 
c) In welcher Höhe und nach welcher Zeit hat er eine Geschwindigkeit von 8 m/s erreicht? (16,7 m u. 0,815s)
d) Wie groß ist seine Geschwindigkeit in 8 m Höhe? (15,3 m/s)

Aufgabe 9: Ein Narr lässt einen Stein von einem 30 m hohen Turm fallen. Ein zweiter Narr, der in 20 m Höhe am Fenster sitzt, will ebenfalls einen Stein fallen lassen. Die beiden Steine sollen gleichzeitig aufkommen. 
a) Wie lange nach dem ersten Narr muss der zweite seinen Stein fallen lassen? (0,454 s)

b) In welcher Höhe ist der Stein des ersten Narren dann? (18,9 m)

Aufgabe 6: Im Film „Thelma and Louise“ fahren die beiden am Ende in einen Canyon. Angenommen, er sei 150 m tief und 80 m breit. 
a) Wie schnell dürfen sie maximal fahren, wenn sie nicht gegen die gegenüberliegende Felsenwand prallen wollen (auch wenn es dann wohl egal sein dürfte... aber es ist ja nur ein Film)? (52,1 km/h) 

b) Skizzieren Sie die v-t-Diagramme für die horizontale und die vertikale Richtung. 
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Gesamtfläche Rechteck: s=vt





Diese Fläche abziehen: s= ½ vt


oder: s = ½ at²








